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(54) Vorrichtung zum Anbringen an einem Fahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (1) zum
Anbringen an einem Fahrzeug, aufweisend einen Halter
(3) und eine an diesem befestigte Fahne (4), wobei die

Fahne (4) zumindest teilweise aus einer Elektrolumines-
zenzfolie (5) oder einer organischen LED besteht.

(Fig. 4)
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Anbringen an einem Fahrzeug, die eine Fahne
aufweist, welche auch bei Dunkelheit sehr gut sichtbar
ist. Solche Vorrichtungen können insbesondere anderen
Verkehrsteilnehmern die Zugehörigkeit zu Fangruppen
signalisieren.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Flaggen be-
kannt, die einen Halter aufweisen, mit denen die Flaggen
an Fahrzeugen, insbesondere deren Seitenfenstern, be-
festigt werden können. Bei dem Halter kann es sich bei-
spielsweise um Saugknöpfe, mit denen Flaggen von in-
nen an einem Fahrzeugfenster befestigbar sind, oder um
einen Stab handeln, der mit einem Befestigungselement
zwischen einer Fensterscheibe und einem Fensterrah-
men klemmbar ist. Mit solchen Flaggen kann beispiels-
weise im Falle eines Unfalls anderen Verkehrsteilneh-
mern zu erkennen gegeben werden, dass Rettungs-
dienste bereits benachrichtigt wurden, so dass keine wei-
tere Hilfe erforderlich ist. Darüber hinaus werden solche
Flaggen gerne im Rahmen von sportlichen Großereig-
nissen an Fahrzeugen angebracht, um beispielsweise
Sympathie für ein bestimmtes Team zu bekunden. Nach-
teilig an den bekannten Flaggen ist, dass diese in der
Dunkelheit schlecht zu erkennen sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, die mit Be-
zug auf den Stand der Technik geschilderten Probleme
zumindest teilweise zu lösen und insbesondere eine Vor-
richtung zum Anbringen an einem Fahrzeug anzugeben,
die auch bei Dunkelheit gut sichtbar ist.
[0004] Diese Aufgaben werden gelöst mit einer Vor-
richtung gemäß den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs. Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Vor-
richtung sind in den abhängig formulierten Ansprüchen
angegeben. Es ist darauf hinzuweisen, dass die in den
abhängig formulierten Ansprüchen einzeln aufgeführten
Merkmale in beliebiger technologisch sinnvoller Weise
miteinander kombiniert werden können und weitere Aus-
gestaltungen der Erfindung definieren. Darüber hinaus
werden die in den Ansprüchen angegebenen Merkmale
in der Beschreibung näher präzisiert und erläutert, wobei
weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dar-
gestellt werden.
[0005] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum An-
bringen an einem Fahrzeug weist einen Halter und eine
an diesem befestigte Fahne auf, wobei die Fahne zumin-
dest teilweise aus einer Elektrolumineszenzfolie oder ei-
ner organischen LED besteht.
[0006] Bei der hier vorgeschlagenen Vorrichtung han-
delt es sich um eine Flagge, die mit einem Halter an ei-
nem Fahrzeug, insbesondere einem Automobil, befes-
tigbar ist. Hierzu weist die Vorrichtung einen Halter auf,
bei dem es sich insbesondere um Saugknöpfe oder ei-
nen, insbesondere rohrförmigen, Stab, nach Art eines
Fahnenmasts, handeln kann. Der Stab beziehungsweise
der Halter besteht bevorzugt aus Kunststoff oder Metall
und hat entlang einer Längsachse eine Länge von be-

vorzugt 10 cm - 50 cm (Zentimeter), beziehungsweise
besonders bevorzugt 10 cm - 30 cm, sowie einen Durch-
messer von bevorzugt 0,5 cm - 5 cm, beziehungsweise
besonders bevorzugt 0,5 cm - 2,5 cm. An diesem Halter
ist wenigstens eine Fahne angebracht, die zumindest
teilweise aus einer Elektrolumineszenzfolie und/oder ei-
ner organischen LED besteht. Elektrolumineszenzfolie
ist ein Material, das bei Anlegen eines elektrischen Fel-
des Licht emittiert. Hierzu ist die Elektrolumineszenzfolie
ähnlich eines Plattenkondensators aufgebaut, wobei
zwischen zwei leitenden Schichten (Elektroden) ein elek-
trisch isoliertes elektrolumineszentes Material angeord-
net ist. Bei dem elektrolumineszenten Material handelt
es sich beispielsweise um mit Indiumzinnoxid beschich-
tete Kunststofffolien. Eine organische LED bzw. organi-
sche Leuchtdiode ist ein leuchtendes, insbesondere fle-
xibles, Dünnschichtbauelement aus organischen halb-
leitenden Materialien.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn an dem Hal-
ter ein Befestigungselement zur Befestigung an dem
Fahrzeug lösbar befestigt ist. Bei dem Befestigungsele-
ment kann es sich beispielsweise um ein Klemmmittel
zur Befestigung an einer Fensterscheibe und einem
Fensterrahmen oder einen Magneten handeln. Durch die
lösbare Verbindung zwischen dem Halter und dem Be-
festigungselement können für unterschiedliche Befesti-
gungsorte an dem Fahrzeug geeignete Befestigungse-
lemente an dem Halter befestigt werden.
[0008] Ferner ist es vorteilhaft, wenn das Befesti-
gungselement eine Öffnung aufweist, in die der Halter
steckbar ist. Durch das stecken des Halters in die Öff-
nung des Befestigungselements kann zwischen dem
Halter und dem Befestigungselement eine besonders si-
chere Verbindung hergestellt werden.
[0009] Ebenfalls vorteilhaft ist es, wenn das Befesti-
gungselement mit Hilfe eines ersten Verschlusses an
dem Halter befestigbar ist. Bei dem Verschluss kann es
sich insbesondere um einen Bajonettverschluss, Bügel-
verschluss, Hakenverschluss oder Schraubverschluss
handeln.
[0010] Vorzugsweise weist das Befestigungselement
zumindest ein Klemmelement auf. Hierdurch kann die
Vorrichtung besonders einfach an einer Seitenscheibe
eines Fahrzeugs befestigt werden.
[0011] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Halter
zwischen einem ersten Halterteil und einem zweiten Hal-
terteil ein Gelenk aufweist. Durch das Gelenk kann die
Länge des Halters besonders einfach verkürzt werden.
Darüber hinaus kann mithilfe des Gelenks eine Position
der Fahne verändert werden, so dass diese auch im In-
nenraum des Fahrzeugs gut sichtbar ist.
[0012] Vorzugsweise weist der Halter im Bereich des
Gelenks an dem ersten Halterteil eine erste Lasche und
an dem zweiten Halterteil eine erste Nase auf, wobei die
erste Nase in die erste Lasche einrastbar ist, so dass
das Gelenk fixiert ist. Hierzu ist die erste Lasche bevor-
zugt an einer Umfangsfläche des Halters angebracht.
Die Verbindung zwischen der ersten Lasche und der ers-
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ten Nase ist bevorzugt kraftschlüssig und/oder form-
schlüssig sowie insbesondere nach Art einer
(Druck-)Knopfverbindung ausgeführt.
[0013] Vorzugsweise weist der Halter zumindest eine
zweite Lasche und zumindest eine zweite Nase auf, mit
denen das erste Halterteil und das zweite Halterteil an-
einander fixierbar sind. Dies ist besonders vorteilhaft, um
das erste Halterteil und das zweite Halterteil in einer ver-
schwenkten Position zu halten.
[0014] Ebenfalls vorteilhaft ist es, wenn der Halter ei-
nen Schlitz aufweist, in den die Fahne einsteckbar ist.
Bevorzugt ist der Schlitz an einem zweiten Ende des Hal-
ters angeordnet, so dass die Fahne parallel zu der Längs-
achse des Halters in den Halter einsteckbar ist. Hierdurch
kann die Fahne besonders einfach ausgewechselt wer-
den. Der Schlitz erstreckt sich parallel zu der Längsachse
des Halters mit einer Länge von bevorzugt 5 cm - 40 cm,
besonders bevorzugt 5 cm - 25 cm. Der Schlitz weist
darüber hinaus eine Breite von bevorzugt 1 mm - 5 mm
(Millimeter) auf.
[0015] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der Halter
und die Fahne jeweils zumindest einen Kontakt aufwei-
sen, über die zwischen dem Halter und der Fahne eine
elektrische Verbindung herstellbar ist.
[0016] Vorzugsweise ist in dem Halter zumindest eine
Energiequelle anordenbar.
[0017] Weiterhin ist es vorteilhaft, wenn die Elektrolu-
mineszenzfolie beidseitig an einem Träger angeordnet
ist. Dies gibt der Elektrolumineszenzfolie eine besondere
Stabilität und ermöglicht, dass die Fahne beidseitig be-
leuchtbar ist.
[0018] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der Figuren näher erläutert.
Es ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren besonders
bevorzugte Ausführungsvarianten der Erfindung zeigen,
diese jedoch nicht darauf beschränkt ist. Es zeigen sche-
matisch:

Fig. 1: ein Fahrzeug mit einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung;

Fig. 2: die Vorrichtung in einer Frontansicht;

Fig. 3: eine weitere Ausführungsform der Vorrichtung
in einer Frontansicht;

Fig. 4: die Vorrichtung der Fig. 2 in einer Seitenan-
sicht;

Fig. 5: die Vorrichtung der Fig. 4 mit verschwenktem
Halter; und

Fig. 6: einen Querschnitt durch eine Fahne.

[0019] Die Fig. 1 zeigt ein Fahrzeug 2 mit einer Vor-
richtung 1, die zwischen einer Seitenscheibe 22 und ei-
nem Fensterrahmen 23 befestigt ist. Die Vorrichtung 1
weist hierzu einen Halter 3 auf. An dem Halter 3 ist eine

Fahne 4 angeordnet, die zumindest teilweise aus einer
Elektrolumineszenzfolie 5 besteht.
[0020] Die Fig. 2 zeigt die Vorrichtung 1 in einer Fron-
tansicht. Die Vorrichtung 1 weist einen Halter 3 auf, der
aus einem ersten Halterteil 8 und einem zweiten Halter-
teil 10 besteht, wobei das erste Halterteil 8 und das zweite
Halterteil 10 mit einem (hier nicht gezeigtem) Gelenk 7
verbunden sind. Der Halter 3 weist zudem eine Erstre-
ckung entlang einer Längsachse 28 auf. An einem ersten
Ende 29 des Halters 3 ist ein Befestigungselement 6 be-
festigt. Hierzu weist der Halter 3 an dem ersten Ende 29
einen Bereich mit einem verminderten Durchmesser auf,
der in eine Öffnung 19 des Befestigungselements 6 ge-
steckt ist. Das erste Ende 29 weist zudem ein Gewinde
auf, so dass das Befestigungselement 6 mit einem Ver-
schluss 20 an dem Halter 3 befestigbar ist. In diesem
Ausführungsbeispiel handelt es sich bei dem Verschluss
20 um einen Schaubverschluss, beispielsweise nach Art
einer Verschlusskappe. Darüber hinaus weist das Be-
festigungselement 6 Klemmenelemente 21 auf, mit de-
nen der Halter 3 an einer (hier nicht gezeigten) Seiten-
scheibe 22 eines (hier nicht gezeigten) Fahrzeugs 2 be-
festigbar ist. Der Halter 3 ist rohrförmig, das heißt innen
hohl. An einem zweiten Ende 30 des Halters 3 ist in dem
zweiten Halterteil 10 ein Schlitz 14 eingebracht. Dieser
Schlitz 14 durchdringt das zweite Halterteil 10 ausge-
hend von einer Umfangsfläche 13 bis in einen inneren
Hohlraum 31 und weist eine Breite 32 auf. In dem Schlitz
14 ist die Fahne 4 angeordnet.
[0021] Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1. Das Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 2 und das Ausführungsbeispiel der
Fig. 3 sind weitgehend identisch. Zudem sind gleiche Ele-
mente mit gleichen Bezugszeichen gekennzeichnet, so
dass auf die Beschreibung der Fig. 2 verwiesen und
nachfolgend lediglich auf Unterschiede eingegangen
wird. Zu erkennen ist hier, dass das Befestigungselement
6 um 180° gedreht wurde, so dass die Klemmelemente
21 in Richtung des Halters 3 ragen. Hierdurch kann die
Vorrichtung 1, insbesondere in einem Innenraum des
(hier nicht gezeigten) Fahrzeugs 2, kopfüber an der (hier
nicht gezeigten) Seitenscheibe 22 befestigt werden, so
dass Fahne 4 auch in dem Innenraum von außen gut
sichtbar ist.
[0022] Die Fig. 4 zeigt die Vorrichtung 1 in einer um
90° um die (hier nicht gezeigte) Längsachse 28 gedreh-
ten Seitenansicht. Zu erkennen ist hier das Gelenk 7, mit
dem das erste Halterteil 8 und das zweite Halterteil 10
des Halters 3 in eine Schwenkrichtung 24 schwenkbar
sind. Die Fig. 4 zeigt das erste Halterteil 8 und das zweite
Halterteil 10 in einer Position, in der ihre Längsachsen
miteinander fluchten. In dieser Position wird das Gelenk
7 durch eine an der Umfangsfläche 13 angeordnete erste
Lasche 9 und eine erste Nase 11 fixiert, so dass das
erste Halterteil 8 und das zweite Halterteil 10 nicht ohne
Kraftaufwendung verschwenkbar sind. Die Fahne 4 ist
durch den Schlitz 14 in das zweite Halterteil 10 des Hal-
ters 3 gesteckt und an dem zweiten Ende 30 mit einem
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zweiten Verschluss 27 gesichert. Bei dem zweiten Ver-
schluss 27 handelt es sich in diesem Ausführungsbei-
spiel ebenfalls um einen Schaubverschluss. Die Fahne
14 und der Halter 3 weisen jeweils zwei Kontakte 15 auf,
die beim Einschieben der Fahne 4 in den Schlitz 14 au-
tomatisch eine elektrische Verbindung zwischen der
Fahne 4 und dem Halter 3 herstellen. In dem Halter 3 ist
eine Energiequelle 18 angeordnet, bei der es sich in die-
sem Ausführungsbeispiel um eine Batterie handelt. Es
ist im Rahmen der vorliegenden Erfindung möglich, meh-
rere in Reihe geschaltete Batterien als eine Energiequel-
le 18 einzusetzen, die insbesondere im Inneren des Hal-
ters 3 angeordnet sein können. Die Energiequelle 18 ist
über Kabel 25 und den Kontakten 15 elektrisch leitfähig
mit der Elektrolumineszenzfolie 5 der Fahne 4 verbun-
den. Die elektrische Verbindung zwischen der Energie-
quelle 18 und der Elektrolumineszenzfolie 5 kann mit ei-
nem Schalter 26 unterbrochen werden.
[0023] Die Fig. 5 zeigt die Vorrichtung 1 in einer ver-
schwenkten Position. Hierzu wurde die erste Nase 11
von der ersten Lasche 9 unter Krafteinwirkung gelöst, so
dass das Gelenk 7 freigegeben ist. Das Gelenk 7 ist in
diesem Ausführungsbeispiel aus einem Kunststoff aus-
gebildet und weist ein Band 12 auf, insbesondere ein
Metallband oder mindestens einen metallischen Draht.
Durch dieses Band 12 können erstes Halterteil 8 und
zweites Halterteil 10 oder entsprechende Komponenten
darin oder daran wie beispielsweise Batterien elektrisch
miteinander verbunden werden. An dem ersten Halterteil
8 des Halters 3 ist zumindest eine zweite Lasche 16 an
der Umfangsfläche 13 angeordnet, mit der das zweite
Halterteil 10 an einer zweiten Nase 17 des ersten Hal-
terteils 8 befestigbar ist.
[0024] Die Fig. 6 zeigt einen Querschnitt durch eine
Fahne 4, wodurch zu erkennen ist, dass auf einem Träger
33 beidseitig Elektrolumineszenzfolien 5 angeordnet
sind.
[0025] Die vorliegende Erfindung zeichnet sich insbe-
sondere dadurch aus, dass die Fahne auch bei Dunkel-
heit gut sichtbar ist.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Vorrichtung

2 Fahrzeug

3 Halter

4 Fahne

5 Elektrolumineszenzfolie

6 Befestigungselement

7 Gelenk

8 erstes Halterteil

9 erste Lasche

10 zweites Halterteil

11 erste Nase

12 Band

13 Umfangsfläche

14 Schlitz

15 Kontakt

16 zweite Lasche

17 zweite Nase

18 Energiequelle

19 Öffnung

20 erster Verschluss

21 Klemmelement

22 Seitenscheibe

23 Fensterrahmen

24 Schwenkrichtung

25 Leitung

26 Schalter

27 zweiter Verschluss

28 Längsachse

29 erstes Ende

30 zweites Ende

31 Hohlraum

32 Breite

33 Träger

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Anbringen an einem Fahrzeug
(2), aufweisend einen Halter (3) und eine an diesem
befestigte Fahne (4), wobei die Fahne (4) zumindest
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teilweise aus einer Elektrolumineszenzfolie (5) oder
einer organischen LED besteht.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, wobei an dem Hal-
ter (3) ein Befestigungselement (6) zur Befestigung
an dem Fahrzeug (2) lösbar befestigt ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, wobei das Befes-
tigungselement (6) eine Öffnung (19) aufweist, in die
der Halter (3) steckbar ist.

4. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2 oder 3, wobei das
Befestigungselement (6) mit Hilfe eines ersten Ver-
schlusses (20) an dem Halter (3) befestigbar ist.

5. Vorrichtung (1) nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
wobei das Befestigungselement (6) zumindest ein
Klemmelement (21) aufweist.

6. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Halter (3) zwischen einem ersten
Halterteil (8) und einem zweiten Halterteil (10) ein
Gelenk (7) aufweist.

7. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6, wobei der Halter
(3) im Bereich des Gelenks (7) an dem ersten Hal-
terteil (8) eine erste Lasche (9) und an dem zweiten
Halterteil (10) eine erste Nase (11) aufweist, wobei
die erste Nase (11) in die erste Lasche (9) einrastbar
ist, so dass das Gelenk (7) fixiert ist.

8. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6 oder 7, wobei der
Halter (3) zumindest eine zweite Lasche (16) und
zumindest eine zweite Nase (17) aufweist, mit denen
das erste Halterteil (8) und das zweite Halterteil (10)
aneinander fixierbar sind.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Halter (3) einen Schlitz (14) auf-
weist, in den die Fahne (4) einsteckbar ist.

10. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Halter (3) und die Fahne (4) je-
weils zumindest einen Kontakt (15) aufweisen, über
die zwischen dem Halter (3) und der Fahne (4) eine
elektrische Verbindung herstellbar ist.

11. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei in dem Halter (3) zumindest eine Bat-
terie (18) anordenbar ist.

12. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei die Elektrolumineszenzfolie (5) beid-
seitig an einem Träger (33) angeordnet ist.
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